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Viele kleine Leute, 

die an vielen kleinen Orten 

viele kleine Dinge tun, 

werden das Gesicht 

der Welt verändern.

2000 – 2024



WWW.AGENDA21-FALKENSEE.DE

• AG Umwelt

• Bürgersolar

• WIF – Willkommen in 

Falkensee

• Senior*innenforum

• Regenbogencafé

• Zusammenleben in 

der Stadt

• Jufo – Jugendforum

• BgR – Bündnis gegen 

rechts

• NFF – Netzwerk 

fahrradfreundliches 

Falkensee

• Vorbereitungsgruppe 

Stolpersteine

• Wasserstoff AG

• KuKuFo – Kunst- und 

Kulturforum

• Stadtentwicklung und 

Verkehr

ARBEITSGRUPPEN



WWW.AGENDA21-FALKENSEE.DE

• Förderverein 

• ca 70 Mitglieder, 

passive und aktive

• Aktive sind ein 

vielfaches, aber nicht 

alle sind Mitglieder

• AGs treffen sich meist 

regelmäßig

• Vorstandssitzung 

einmal im Monat, bei 

Bedarf Online-

Abstimmungen über 

z.B. Förderanträge

• Mitglieder des 

Vorstandes sind häufig 

auch Sprecherinnen/

Sprecher der aktiven 

Gruppen

• Vorstand versucht 

Jugend und Frauen 

einzubinden

• Ursprünglich 

Vorstandssitzungen 

mit den Sprecher/

innen der AGs, 

mittlerweile nur bei 

Bedarf

• einmal jährlich 

Mitglieder-

versammlung,

mäßig besucht

STRUKTUR



IM SPECKGÜRTEL BERLINS

CA 15.000 ALT-FALKENSEER*INNEN
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• 46.000 Einwohnende, 
ca 30.000 neu 
zugezogene 
Menschen seit der 
Wende

• Mittelstadt im 
Speckgürtel von 
Berlin, viele 
Pendlerinnen und 
Pendler

• Menschen aus über 
100 Nationen

• 3 Bahnhöfe

• Kindergärten, 
Gymnasien, Horte, 
Grundschulen, …

• Ärzte, Apotheken, 
Einkaufsmöglichkeite
n, …

• Kleines Museum, 
Gutspark, Stadthalle, 
Haus am Anger, 
Kulturhaus, 
Hallenbad, KZ 
Aussenstelle, …

• Falkenhagener See

• Mini-Stadtzentrum

• großer Sportverein 

• rechtspolulistischer 
Compact Verlag

• Engagierte 
Bürgerinnen und 
Bürger …

FALKENSEE





… DAS 

BEDEUTET …



…JEDE MENGE 

KONFLIKT-/

ENGAGEMENTPOTEZIAL

!



HALLENBAD: 

JÄHRLICHE FINANZIERUNG, 

ENERGETISCHE DÄMMUNG

WASSERENTNAHME 

DURCH SPANDAU

WEGE AM UFER

NORDUMFAHRUNG

KOPFSTEINPFLASTER GEHWEGE

UND STRAßEN, 

STRAßENSANIERUNG 

BAUMFÄLLUNGEN

ZAUNEIDECHSEN UMSIEDELUNG 

GEBÄUDEABRISS, VERSIEGELUNG, VERKEHR

FEHLENDES GRÜN, VERSCHATTUNG, LAGE



STADTHALLE + GUTSPARK



FÜR WELTOFFENHEIT UND 

TOLERANZ, GEGEN RECHTS



WIE SIEHT DAS BEI IHNEN IM 

ORT AUS? WELCHE THEMEN 

POLARISIEREN?

KURZE FRAGERUNDE



• Podiumsdiskussionen

• Stellungnahmen

• Demos

• Informationsstände 

bei Festen

• Informations-

veranstaltungen

• Kontakt zu den 

Fraktionen

• Verlegung 

Stolpersteine

• Flüchtlingsbegleitung

• Lichterfest mit Lesung

• Miteinander!Fest

• VHS Angebote

• Stadtevent

• Sommerkino

• Beteiligung an BIs

• Queeres Café

• IDAHOBIT

• Historische 

Radrundfahrten

• uvm

UNSERE AKTIONEN 

(AUSWAHL)



UNSERE AKTIONEN

IDAHOBIT

INTERNATIONALER TAG 

GEGEN HOMO-, BI-, INTER- 

UND TRANSFEINDLICHKEIT.

REGENBOGENCAFÉ

STADTEVENT

BÜNDNIS GEGEN RECHTS

JUGENDFORUM

PFLANZENBÖRSE

AG UMWELT



MITEINANDER!FEST

AG UMWELT + 

FRAUENBRÜCKE + 

FIBROMYALGIE-VEREIN

INFOTAFEL AM ZAUN

BEI EINEM MITGLIEDER 

DER AG UMWELT

WILDBLUMENWIESE

IG WILDBLUMEN MIT 

BETEILIGUNG DER AG 

UMWELT

UNSERE AKTIONEN



10 JAHRE 

WILLKOMMENSINITIATIVE

WASSERSTOFF FÜR 

FALKENSEE

WASSERSTOFF AG

STOLPERSTEINE

VORBEREITUNGSGRUPPE 

STOLPERSTEINE

UNSERE AKTIONEN



• Jugendforum Jufo

• Offene Gruppe junger 

Menschen zwischen 13 

und 27 Jahren

• Umsetzung der 

Ergebnisse der 

Jugendkonferenzen

• Organisation von Events 

und Projekten

• Verwaltung des 

Jugendfonds (25.000 €)

JUGENDFORUM



LOREM
PARTIZIPATION ALS 

STUFENMODELL: STUFEN DER 

BETEILIGUNG NACH ROGER HART



JUGENDFORUM



• 2024: Neujahrsempfang der Agenda in der B89 mit ca 40 
geladenen Gästen und Mitgliedern.

• One Billion Rising durch das Regenbogencafé

• Müllsammelaktion „Ehrenamt räumt auf" an der Spandauer Straße 
der AG Umwelt

• 2023: Neujahrsempfang der Agenda in der B89 mit ca 50 
geladenen Gästen

• Müllsammelaktion „Ehrenamt räumt auf" an der Spandauer 
Straße, 2 x Pflanzenbörse, Miteinander!Fest, Lichterfest mit 
Lesung, VHS-Kurse zu den Themen Gärten, Dachbegrünung, 
Radrundfahrten der Stolpersteine, Stolperstein-Verlegung, Jufo-
Aktionen wie Sommerkino und das große 612-Festival, viele 
Aktionen der WIF, Stadtevent (gegen Rechts) vom Bündnis gegen 
Rechts, …

• Das Kukufo wird Mitglied der Agenda

• 2022: Pflanzenbörse im Frühling und im Herbst, Lesung im Garten 
der Vielfalt, Offene Gärten im Sommer, Verlegung von 
Stolpersteinen, Fahne hissen zum IDAHOBIT, CSD, Logo 
Wettbewerb „Ehrenamt räumt auf", Weltumwelt- & Familientag, 
Teilnahme am havelländischen Seniorentag, Müllsammelaktionen, 
...

• Das Jufo hat wieder das Sommerkino im Gutspark organisiert und 
noch sehr viel mehr. Zusammen mit dem BgR hat das Jufo das 
Stadtevent geplant und durchgeführt.

• Im August ist Jörg Schmidt-Wottrich verstorben, der bei der WIF 
sehr engagiert war.

• Die AG Wasserstoff wird Teil der Lokalen Agenda Falkensee.

• 2021: Offene Gärten im Sommer, Pflanzenbörse im Herbst, 
Verlegung von Stolpersteinen, Lesung mit Lichterfest im Garten 
der Vielfalt, Fahne hissen zum IDAHOBIT, Teilnahme an der 
Demokratiekonferenz, queere Sonntagsnachmittagstreffen, 
Müllsammelaktion …

• 2021 Dezember: Anaïs von Fircks wird für ihre Mitwirkung im 
Jugendforum und Jugendbeirat, in der Lokalen Agenda, bei 
Fridays for Future und im Regenbogencafé Falkensee mit dem 
Bürgerpreis der Stadt Falkensee ausgezeichnet

• 2021 Oktober: Till Ratzeburg von der AG Umwelt erhält den 
havelländischen Klimaschutzpreis.

• 2021 August: Die AG Umwelt unterstützt die 
Interessengemeinschaft Wildblumen (IG Wildblumen).

• 2021 September: Das Netzwerk Fahrradfreundliches Falkensee 
(NFF) nimmt am Stadtradeln teil und erradelt 13 415 km.

• 2021 Juni: Das Senior(inn)enforum Falkensee gründet sich und 
wird Teil der Agenda.

• 2021 März: Die Lokale Agenda 21 Falkensee organisiert 
zusammen mit dem Jugendbeirat eine Online-Gesprächsrunde 
„Superheldinnen am Limit, Frauen in der Panemie“.

• 2020 Dezember: Lennart Meyer vom Netzwerk 
Fahrradfreundliches Falkensee wird für seine Mitwirkung im 
Jugendforum und im Jugendbeirat, im Netzwerk 
Fahrradfreundliches Falkensee und für die Einkaufshilfe für 
bedürftige Menschen in der Corona-Pandemie mit dem 
Bürgerpreis der Stadt Falkensee ausgezeichnet.

• 2020 November: Das Regenbogencafé Falkensee wird Teil der 
Agenda.

• 2020 September: Die AG Stolpersteine richtet eine Radtour zu 
Erinnerungsorten in Falkensee aus.

• 2020 August/September: Die Lokale Agenda 21 Falkensee nimmt 
am Stadtradeln teil und erradelt 2.392 km.

• 2020 August: Das Bündnis gegen Rechts wird Teil der Agenda.

• 2020 August: Im Garten der Vielfalt wird ein Planendach 
eingeweiht. Die MBS Potsdam hat uns finanziell unterstützt.

• 2020 Juni: Die AG Umwelt bringt eine Stellungnahme zum 
geplanten Hallenbadbau heraus.

• 2020 Frühjahr: Durch den Lockdown wegen der Corona-
Pandemie fallen die Pflanzenbörse im Frühjahr und der 
Weltumwelttag aus.

• 2020 April: Das Netzwerk Fahrradfreundliches Falkensee wird 
Teil der Agenda.

• 2019 Die AG Umwelt unterstützt das Bündnis Zukunftsfähiges 
Hallenbad, welches für ein ökologisches und wirtschaftlich 
tragfähiges Hallenbad kämpft.

• 2019 Die AG Umwelt unterstützt das Bürgerbündnis 100 Linden, 
das für den Erhalt der Linden an der Spandauer Straße kämpft.

• 2018 September: Das Jugendforum wird Teil der Agenda.

• 2017 Oktober: Erika Knöppler von der AG Umwelt erhält den 
Falkenseer Bürgerpreis für zahlreiche Projekte wie „1000 neue 
Bäume für Falkensee“, die Entstehung des „Gartens der Vielfalt“, 
der Organisation der Pflanzenbörse und des ersten 
Weltumwelttages.

• 2017 Mai: Die AG Umwelt organisiert den ersten 

Weltumwelttag. 

• 2016 Januar: Kathleen Kunath von der WIF erhält den 
Bürgerpreis Falkensee für Ihren besonders großen Einsatz in der 
Initiative „Willkommen in Falkensee“, die sie federführend 
mitgegründet hat.

• 2016 September: Das erste Lichterfest mit Lesung im Garten der 
Vielfalt

• 2012 Juni: Die 20. Pflanzenbörse wird gefeiert mit Glücksrad 
und vielen gespendeten Gewinnen sowie etlichen Informationen 
zum Garten.

• 2012 Juni: „Tage der offenen Gärten“ (AG Umwelt)

• Beim Anliegerstraßenausbau werden in der Vegetationsperiode 
immer wieder Bäume gefällt. Eine diesbezügliche Stellungnahme 
geht an den Bürger*innenmeister. (AG Umwelt)

• 2012 April: Frühjahrspflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2011 September: Herbstpflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2011 Juni: „Tage der offenen Gärten“ (AG Umwelt)

• 2011 April: 7 Straßenbäume wurden im Rahmen der Aktion „1000 
neue Bäume“ gespendet und an der Veltener Straße gepflanzt. 
Über private Pflanzungen gibt es leider nur spärliche 
Informationen. (AG Umwelt)

• Frühjahrspflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2011 Januar: Das Bekanntmachen von EM (Effektiven 
Mikroorganismen) wird offiziell von der AG Umwelt unterstützt. 
Der monatliche Stammtisch hat großen Zuspruch.

• 2010 Oktober: Stellungnahme zum B-Plan „Zeppelinstraße“ (AGs 
Umwelt u. Stadtentwicklung)

• 2010 September: Herbstpflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2010 Juni: „Tage der offenen Gärten“ (AG Umwelt)

• 2010 April: Frühjahrspflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2010 März: Stellungnahme zum B-Plan „Bahnhofsvorplatz“ (AG 
Umwelt)

• 2009 September: Start der Aktion „1000 neue Bäume für 
Falkensee“ auf der Herbstpflanzenbörse mit Pflanzung eines 
Schattenbaumes für den Saftladen aus gespendeten Geldern.

• 2009 Juni: „Tage der offenen Gärten“ (AG Umwelt)

• 2009 April: Frühjahrspflanzenbörse (AG Umwelt)

• „Tage der offenen Gärten“ (AG Umwelt)

• 2009 Dezember: Die 5000er-Marke für verkaufte Big Bags wird 
erreicht. Firma GALAFA übernimmt den alleinigen Verkauf.

• 2008 Dezember: Big Bags werden immer mehr verlangt. Die 
Vermüllung der unbebauten Flächen durch Gartenabfälle wird 
weniger.

• 2008 September: Fahrradtour entlang der geplanten 
Nordumfahrung zeigt großes Interesse bei den Bürgern (AG 
Umwelt).

• Herbstpflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2008 Juni: „Tage der offenen Gärten“ (AG Umwelt)

• 2008 April: Frühjahrspflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2008 März: 3 Hundetoiletten werden als Entschädigung für 
angerostete Modelle vom Hersteller kostenlos zur Verfügung 
gestellt (AG Umwelt).

GESCHICHTE

Bürgerpreis

Seniorenbeirat / 
Seniorenforum

fest etabliert



• 2007 Dezember: 1.680 Big Bags wurden an verschiedenen 
Stellen im Ort verkauft (AG Umwelt).

• 2007 September: Herbstpflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2007 Juni: „Tage der offenen Gärten“ (AG Umwelt)

• 2007 Mai: 3. Ausbildungsbörse in der Stadthalle wird von der 

LA 21 und dem Kompetenznetz organisiert.

• 2007 April: Die 2. Bürgersolaranlage in Falkensee auf dem Dach 
der Europaschule mit 30 kWp Leistung wird eingeweiht (AG 
Umwelt).

• Frühjahrspflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2007 März:  2. Podiumsdiskussion „Baumfällungen in Falkensee“. 
Vertreter*innen des Ministeriums, des Landes u. der Stadt suchen 
nach Lösungen vor einem großen und stark interessierten 
Publikum.

• „Falkenseer Gartenfibel – eine Planungshilfe für Haus und Garten“ 
wurde in Zusammenarbeit mit dem Grünflächenamt der Stadt 
Falkensee erstellt (AG Umwelt).

• 2007 Februar: „Angerzukunft“ – Stadtverordnete und 
Anlieger*innen planen in einem Workshop der AG 
Stadtentwicklung.

• 2006 Dezember: Big-Bag Laub-Aktion, ca. 1000 Big Bags werden 
von Bürger*innen gekauft (AG Umwelt).

• Wie viel und warum wird Streusalz auf städtischen Straßen 
verwendet? Die AG Umwelt informiert sich im Tiefbauamt.

• 2006 Oktober: Erweiterung der 1. Bürgersolaranlage um ca. 4 
kWp auf 14 kWp (AG Wirtschaft).

• 2006 September: Podiumsdiskussion „Kahlschlag in Falkensee“ 
zeigt großes Interesse bei den Bürgern und 
Diskussionsteilnehmern – leider nicht bei den Podiumsgästen 
(organisiert von der AG Umwelt und dem Bürgerverein 
Finkenkrug).

• 2006 März: Havelländische Europatage im ASB-Heim in Falkensee

• Vermittlung zwischen Forstamt und Stadtverwaltung, damit das 
Waldgesetz (Kahlschlag) bei Baugrundstücken nicht mehr 
eingesetzt wird (AG Umwelt).

• 2006 Juni: 8. GEO-Tag der Artenvielfalt im Haus am Anger. Die 
Kinder forschen, entdecken und bestimmen Tiere im 
Angerbereich.

• "Tage der offenen Gärten" (AG Umwelt)

• 2006 April: Falkensee faltet 1000 Kraniche zum Gedenken an 
Tschernobyl – gemeinsame Aktion von Kirchen und Verbänden.

• Frühjahrspflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2006 Umweltpapier wird nun auch in den Schulen verwendet (AG 
Umwelt).

• Volkshochschule Veranstaltungsreihe über Agenda 21, 
Umweltthemen und Zentrumsentwicklung. Wird außer der 
letztgenannten nicht von der Bevölkerung angenommen.

• fachliche Stellungnahme zur Poloplatzbebauung

• 2005 Dezember: Projekt Laubentsorgung über die Firma GALAFA 
mit Unterstützung der Stadt. 500 Big Bags werden verkauft (AG 
Umwelt).

• Inbetriebnahme der 1. Bürgersolaranlage auf den 

Werkstätten für behinderte Menschen Th. Fliedner.

• 2005 November: Informationsangebot für Grundschulen über 
Umwelt, Klima, Energie – leider kein Interesse.

• Informationsveranstaltung über Gentechnik – kein Interesse der 
Bevölkerung.

• Energiesparen in der Stadt – leider wird vom 
Gebäudemanagement wenig Interesse gezeigt.

• 2005 Oktober: Beteiligung an der 2. Ausbildungsbörse

• 2005 Juli: Sponsoren für 5 weitere Hundetoiletten werden 
gefunden.

• "Brandenburgische Werkstatt“-Treffen im Haus am Anger

• Kompetenznetz Mainstraße wird eröffnet.

• Umweltpapier wird in der Stadtverwaltung auf Anregung der 
Umwelt AG eingesetzt.

• 2005 Juni: 1. Bürgersolaranlage Falkensee GbR mbH wird 
gegründet.

• "Tage der offenen Gärten" (AG Umwelt)

• 2005 April: 1. Infoveranstaltung zum Thema „Photovoltaik und 
Solar Lokal“

• Frühjahrspflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2005 Januar: Ende der ABM-Maßnahmen

• Einfluss auf Baumschutzsatzung zugunsten der Bäume (AG 
Umwelt).

• 2004 Dezember: Gründung des Fördervereins der Lokalen 
Agenda 21 (siehe hier).

• 2004 Oktober: Pilotprojekt „Laubentsorgung“ (AG Umwelt)

• 2004 September

• Diskussionsabend mit Kandidaten für die Landtagswahl (AG 
Zusammenleben)

• Pflanzenbörse (AG Umwelt)

• 2004 April: Dreiämtergespräch im Rathaus (AG Umwelt)

• Pflanzenbörse (AG Umwelt)

• Positionspapier Hundetoiletten an SVV

• Offene Gärten (AG Umwelt)

• 2004 März: Planungswerkstatt für die Zentrumsentwicklung der 
AG Stadtentwicklung

• 2004 Januar: 4. Ost-West-Dialog der AG Zusammenleben

• Wettbewerb „Schönstes Herbstfoto“ (AG Umwelt)

• 2003 Dezember: Aufruf an Bürger*innen zwecks 
Baumpatenschaften – ohne Erfolg (AG Umwelt).

• 2003 Oktober: öffentliche Diskussionsrunde über Umwelt, Klima, 
nachhaltige Stadtentwicklung mit Parteivertreter*innen der 
Falkenseer Stadtverordnetenversammlung

• 2003 Juni: „Tage der offenen Gärten“ zum 1. Mal in Falkensee 

(AG Umwelt)

• 2003 April: 1. Pflanzenbörse in Falkensee (AG Umwelt)

• 2003 März: 3. Ost-West-Dialog der AG Zusammenleben

• Bürger*innenmeistergespräch mit 5 Amtsleiter*innen (AG 
Umwelt)

• 2002 November: 2. Ost-West-Dialog der AG Zusammenleben

• 2002 Oktober: Ökogartenwettbewerb-Preisverleihung der AG 
Umwelt

• 2002 September: Die bisherigen Erfolge und Aktivitäten werden 
in der „Agenda 21 Ausstellung“ zur Woche der Zukunftsfähigkeit 
den Bürger*innen vorgestellt.

• Zusammen mit den Bürger*innen ermittelt die AG 
Stadtentwicklung und Verkehr Maßnahmen, um den Verkehr für 
die Anwohner*innen in Falkensee verträglicher zu gestalten.

• 2002 Juni: 1. Ost-West-Dialog der AG Zusammenleben

• Stellungnahme der AG Stadtentwicklung zum 
Verkehrsentwicklungsplan 2002

• 2002 März: Eröffnung des Agenda-Büros (Am Gutspark 1) mit 
zwei ABM-Kräften.

• Die Agenda 21 Falkensee erhält ihr Logo im Rahmen des 
„Agenda-Logo-Wettbewerbes“.

• Weg mit dem Hundedreck in Falkensee! Sponsoren für 3 
Hundetoiletten werden gefunden (AG Umwelt).

• 2001 Juni: Workshop „Lokale Agenda 21: Falkensee auf dem 
Weg in das neue Jahrtausend – Vision und Ziele einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung“

• 2001: Die Fraktionen der Falkenseer 
Stadtverordnetenversammlung (SVV) setzen einstimmig das 
politische Signal zur Unterstützung des Agendaprozesses. Die 
örtliche Wirtschaft, alle Verbände, Vereine, Kirchen, 
Organisationen, Schulen sowie Kinder- und Jugendeinrichtungen 
werden aufgerufen, sich zu beteiligen.

• 2000: Der Prozess einer bürgerschaftlich getragenen Lokalen 
Agenda beginnt – durch Initiative des BUND, der Bürgeriniative 
„Schönes Falkensee“ und des Hauses am Anger. Gründung der 
Lokalen Agenda 21 Falkensee mit 5 Arbeitsgruppen (AGs): 
Wirtschaft, Stadtentwicklung und Verkehr, Bildung, Umwelt-Klima-
Energie, Zusammenleben in der Stadt.

GESCHICHTE
Ausbildungsbörse 

/ Stadt

Bürgersolaranlage
fest etabliert



DIE AGENDA 21

EIN KLEINER EXKURS



Die Agenda 21 wurde 1992 bei der UN-

Konferenz für Umwelt und Entwicklung in Rio de 

Janeiro von 170 Staaten verabschiedet und ist 

ein entwicklungs- und umweltpolitisches 

Aktionsprogramm mit konkreten 

Handlungsempfehlungen für das 

21. Jahrhundert.

Menschenwürdiges Leben 

ermöglichen und natürliche 

Lebensgrundlagen dauerhaft 

bewahren



SDG – SUSTAINABLE 

DEVELOPMENT GOALS

2000

2015 / 2030



MESSBARKEIT

• global: die UN haben sich auf 169

Unterziele und insgesamt 231

internationale Indikatoren geeinigt, die 

anzeigen, inwiefern die 17 Ziele erreicht 

werden. Dem Entwicklungsziel 1: Keine 

Armut sind beispielsweise sieben 

Unterziele und diesen wiederum 13 

Indikatoren zugeordnet.

• regional: Indikatoren auf regionaler und 

nationaler Ebene werden jeweils von 

den Mitgliedsstaaten ergänzt

• Monitoringergebnis: es fehlen viele 

Daten, Daten sind nicht aktuell, etwas 

vage formulierte Indikatoren

• Spillover-Effekt: unerwünschte

wirtschaftliche, soziale, ökologische und 

sicherheitspolitische 

Ausstrahlungseffekte, insbesondere 

von Industrieländern wie Deutschland 

auf andere Länder behindern die 

Bemühungen im Ausland, die Ziele für 

nachhaltige Entwicklung zu erreichen. 

(Deutschland/Internationale Lieferketten/

Auslagerung von Produktion)

• alle 4 Jahre ein Globaler 

Nachhaltigkeitsbericht, erstellt von 

einer unabhängigen Gruppe aus 

Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern



SDG 11 – NACHHALTIGE 

STÄDTE UND GEMEINDEN

• Alle Menschen sollen Zugang zu 

angemessenem Wohnraum und einer 

Grundversorgung haben.

• Alle Menschen sollen Zugang zu 

sicheren, bezahlbaren und 

nachhaltigen Verkehrssystemen 

haben.

• Eine inklusive und nachhaltige 

Stadtplanung soll gestärkt werden.

• Das Weltkultur- und Naturerbe soll 

besser geschützt werden.

• Die Zahl der Menschen, die von 

Katastrophen betroffen sind, soll 

reduziert werden.

• Kommunale Kompetenzen des 

Katastrophenschutzes sollen ausgebaut 

werden.

• Die von Städten ausgehende 

Umweltbelastung soll mit besonderem 

Fokus auf Luftqualität und 

Abfallbehandlung gesenkt werden.

• Der allgemeine Zugang zu sicheren 

Grünflächen und öffentlichen Räumen 

soll gewährleistet werden.



LOREM



SDG 5 – GESCHLECHTERGLEICHSTELLUNG 

ERREICHEN UND ALLE FRAUEN UND MÄDCHEN 

ZUR SELBSTBESTIMMUNG BEFÄHIGEN 

Raten Sie doch mal den 

prozentualen Unterschied bei den 

Gehältern von Frauen und Männern für 

die Jahre 1995 und 2020. 

Und wie könnte das Ziel lauten?



SDG 5 – GESCHLECHTERGLEICHSTELLUNG 

ERREICHEN UND ALLE FRAUEN UND MÄDCHEN 

ZUR SELBSTBESTIMMUNG BEFÄHIGEN 



SDG-PORTAL.DE/DE/SDG-INDIKATOREN/

KOMMUNEN-VERGLEICHEN
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SDG

STÄDTE UND SIEDLUNGEN 

INKLUSIV, SICHER, 

WIDERSTANDSFÄHIG UND 

NACHHALTIG GESTALTEN

NACHHALTIGE STÄDTE 

UND GEMEINDEN

KOMMUNALE EBENE

GREIFSWALD / 

FALKENSEE

G F



VERBINDLICHKEIT

Die SDGs sind rechtlich nicht verbindlich für die unterzeichnenden 

Staaten. Ihre Umsetzung ist nicht durch internationales Recht 

einklagbar. 

BMJ: … Das bedeutet insbesondere, dass Nachhaltigkeitsziele von Beginn 

an in die Erarbeitung von Gesetzentwürfen einbezogen werden. Zudem 

sollen Regelungen darauf angepasst werden, im Sinne der Agenda 2030 

positiv zu wirken und negative Auswirkungen zu vermeiden. …

Koalitionsvertrag ´22: Die Ressorts sind aufgefordert, die globalen Ziele 

für nachhaltige Entwicklung (SDGs) und Ziele sowie Prinzipien der 

Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie (DNS) von Beginn an bei allen 

Prozessschritten der Konzeption und Ausarbeitung von Gesetzen und 

Verordnungen einzubeziehen.



EUROPA / ZIELERREICHUNG

https://www.frient.de/artikel/europe-sustainable-development-report-2019-deutschland-steht-vor-signifikanten-herausforderungen



FRAGEN ZUR DEN SDG?

KURZE FRAGERUNDE



FÖRDERVEREIN 

LOKALE AGENDA 21 

FALKENSEE E.V.



Fördermittel: viele Projekte werden durch die 

Partnerschaft für Demokratie finanziert, ein 

Begleitausschuss entscheidet über diese Mittel

• Dachorganisation für Bürgerinitiativen 

und Gruppierungen

• Anträge für Fördermittel, Verwaltung 

der Finanzen

DER VEREIN



• Facebook

• Instagram

• TIKTOK

• Zentrale Website

• Ein Teil der AGs betreibt eine eigene Website

• Cloud-Speicher für alle

• Mail wird unterschiedlich gehandhabt

DER VEREIN



r

AGUMWELT



VIELEN DANK


